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Protokoll  
 
der 62. Delegiertenversammlung vom 
 
Mittwoch, 26. Juni 2024, 19:00–21:00 Uhr  
im Forum Superblock (1. Stock), Pionierstrasse 7, Winterthur 
 
Öffentliche Versammlung 
 
 
Geschäftsliste: 
 

1. Beschlussfähigkeit / Stimmenzählende und  
Beschlussprotokoll der 61. DV vom 28. Juni 2023 (Anhang 1 der Einladung) 

2. Geschäftsbericht 2023 (Anhang 2 der Einladung) 
3. Jahresrechnung 2023 (Anhang 3 der Einladung) 
4. Budget 2025 (Anhang 4 der Einladung) mit Ausblick auf anstehende Aufgaben und  

Veranstaltungen  
5. Ersatzwahl Vorstand 
6. Ersatzwahl Rechnungsprüfungskommission 
7. Anträge der Delegierten 
8. Verabschiedungen 
 
Aktenauflage auf der Website www.rwu-planung.ch.  
Anzeige im kantonalen Amtsblatt vom 31. Mai 2024. 
 
Unterlagen: 

- Einladung zur 62. DV vom 26. Juni 2024 inkl. Anhängen und Anträgen Vorstand 
- Präsentation der Delegiertenversammlung 
 
 

Begrüssung und Programm 
Der Präsident Stefan Fritschi begrüsst die Delegierten im Namen des Vorstandes zur 62. ordentli-
chen Delegiertenversammlung und stellt die Traktandenliste vor.  
Es liegen keine Anträge von Delegierten vor.  
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1. Beschlussfähigkeit / Stimmenzählende / Protokoll der 61. DV vom 28. Juni 2023 
Der Präsident stellt fest, dass  
- die Einladung gemäss Art. 21 der Statuten rechtzeitig den Delegierten zugestellt worden ist, 
- die Einberufung der Delegiertenversammlung nach Art. 24 der Statuten rechtzeitig öffentlich be-

kannt gegeben worden ist, 
- die Unterlagen gemäss Art. 7 der Statuten in elektronischer Form zugänglich gewesen sind. 

Entschuldigt haben sich folgende Delegierte: 
- Herrmann Andreas, Altikon 
- Küng Florian, Brütten 
- Knecht Severin, Dägerlen 
- Plüss Markus, Dättlikon 
- Schmid Thomas, Dinhard 
- Lehmann Mirjam, Elgg 
- Klein Beat, Ellikon an der Thur 
- Kälin Daniel, Elsau 
- Renggli Ueli, Elsau 
- Hauser Florian, Hagenbuch 
- Quadranti Rosemarie, Illnau-Effretikon 
- Vallarsa Ivana, Illnau-Effretikon 
- Hosang Bernard, Lindau 
- Sägesser Jacqueline, Seuzach 
- Martin Pascal, Weisslingen 
- Geering Andreas, Winterthur 

Stellvertretung: 
- Kräuchi Bruno, Hettlingen wird vertreten durch Buchmann Armand, Hettlingen 
- Huber Bettina, Wiesendangen wird vertreten durch Gerber Lucia, Wiesendangen 
- Gisler Gabriella, Winterthur wird vertreten durch Angele Philipp, Winterthur  
 

Die RPK ist mit Dieter Kläy und Hanspeter Häderli anwesend. Entschuldigt ist Bruno Kräuchi (RPK-
Präsident). 
 
Als Stimmenzählende werden Marc Manz (Seuzach) und Dieter Kläy (Winterthur) gewählt. 
Gemäss Art. 22 der Statuten ist die Versammlung beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Delegier-
ten anwesend ist, das heisst mindestens 26 Delegierte. Der Zweckverband der Regionalplanung be-
steht aus 22 Gemeinden. Jede Gemeinde hat Anrecht auf zwei Sitze, die Stadt Winterthur auf deren 
acht, die Stadt Illnau-Effretikon auf deren drei. Dies entspricht insgesamt 51 Delegierten. Der Präsi-
dent stimmt gemäss Art. 23 Abs. 3 nicht mit, bei Stimmgleichheit trifft er aber den Stichentscheid. 
Die Delegiertenversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfachem Mehr.  
Gemäss Eingangskontrolle sind 35 Delegierte anwesend. Die Versammlung ist beschlussfähig. Die 
Anzahl Stimmberechtigte beträgt 35. Das einfache Mehr beträgt 18.  
Das Beschlussprotokoll der 61. Delegiertenversammlung vom 28. Juni 2023 ist beim Sekreta-
riat der RWU und auf der RWU-Webseite aufgelegen. Es sind keine Änderungsbegehren zum Pro-
tokoll eingetroffen, so dass dieses als genehmigt gilt. 

2. Geschäftsbericht 2023 
Der Präsident verweist auf den Geschäftsbericht, der mit der Einladung den Delegierten verschickt 
worden ist. Er präsentiert zusammen mit der Regionalplanerin Fiona Mera und dem Regionalplaner 
Reto Wild die Ereignisse und Projekte aus Tätigkeiten des Vorstandes (vgl. Präsentation).  
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Florian Meier fragt betreffend die offenen Punkte bei der Teilrevision 2022 des regionalen Richt-
plans nach. Stefan Fritschi erläutert, dass der Gesamtregierungsrat den regionalen Richtplan fest-
setzt. Die DV hat Antragsrecht und nun erfolgt vor der Festsetzung die Beratung der aus der Sicht 
des Kantons nicht festsetzungsfähigen Punkte mit dem Baudirektor.  
Florian Meier erkundigt sich, welche Projekte betreffend den Ausbau der A1 im Raum Winterthur im 
Zusammenhang mit dem LEK A1 Winterthur Nord koordiniert werden. Christa Meier erläutert den 
Stand des Anliegens im Raum Töss Süd. Die unterirdische Führung der A1 wurde in den kantonalen 
Richtplan aufgenommen. Das ASTRA als zuständiges Bundesamt nimmt nun die Planungsarbeiten 
auf und es erfolgt ein Variantenvergleich. Stefan Fritschi erklärt, dass es bei einer solch eingreifen-
den Änderung eines erneuten Beschlusses des Bundesrates bedarf. Im Abschnitt des LEK A1 wer-
den eher Ergänzungen im Ausführungsprojekt als eine grossflächige Überdeckung vorgesehen. 
Was aber dann definitiv beantragt wird, muss sich aufgrund der laufenden Planung noch zeigen. 
Benedikt Zäch ist erstaunt, dass der Kistenpass aufgrund der Nicht-Klassierung der Strasse im 
Richtplan und des Eintrages für einen Veloweg nicht geschlossen werden kann. Stefan Fritschi er-
läutert, dass der RWU-Vorstand aufgrund der geänderten Ausgangslage das weitere Vorgehen 
prüft.  
Der Geschäftsbericht 2023 wird auf Antrag des Vorstands einstimmig angenommen. 

3. Jahresrechnung 2023 
Der Präsident erläutert die Jahresrechnung 2023 und die Differenzen zum Budget. Die Rechnung 
2023 schliesst gegenüber dem Budget 2023 mit einem Minderaufwand von Fr. 89'007.55 ab. Der 
Aufwand der Jahresrechnung 2023 beträgt Fr. 183’492.45. Das entspricht einem Aufwand von 
Fr. 0.90 pro Einwohnerin und Einwohner.  
Gemäss Art. 41 der Statuten des Zweckverbands werden die Aufwände durch die Verbandsgemein-
den gedeckt. Die Rechnungsprüfungskommission hat die Rechnung nach finanzpolitischen Kriterien 
geprüft und am 8. April 2024 abgenommen. Gemäss Hanspeter Häderli, Mitglied der RPK gibt es 
keine Einwände zur Jahresrechnung. Die RPK empfiehlt der Delegiertenversammlung die Annahme 
der Rechnung.  
Die Jahresrechnung 2023 wird auf Antrag des Vorstands einstimmig genehmigt. 

4. Budget 2025 mit Ausblick auf anstehende Aufgaben und Veranstaltungen 
Der Präsident gibt einen Überblick der geplanten Aufgaben und Aktivitäten, die dem Budget zu-
grunde liegen. Das Budget 2025 basiert auf dem vorgesehenen Aufwand der geplanten Aufgaben 
und den Entschädigungen gemäss Beschluss Delegiertenversammlung vom 27. Juni 2012. Mit ei-
nem Aufwand von Fr. 298'500.- und Kosten von Fr. 1.47 pro Einwohnerin und Einwohner ist das 
Budget 2025 ähnlich dem Budget 2024. Das Budget liegt auch im Jahr 2025 unterhalb der definier-
ten Bandbreite gemäss Delegiertenversammlung 2012 von Fr 2.- bis 3.- pro Einwohnerin und Ein-
wohner. Die Verrechnung der Beiträge erfolgt jeweils im Nachhinein aufgrund der tatsächlichen Jah-
resrechnung. 
Der Präsident übergibt das Wort an den Regionalplaner Reto Wild für die Übersicht über die zu er-
wartenden Aufgaben (vgl. Präsentation). 
Der Vorstand beantragt, das Budget 2025 zu genehmigen. Die Rechnungsprüfungskommission hat 
das Budget 2025 nach finanzpolitischen Kriterien geprüft und abgenommen. Gemäss Hanspeter 
Häderli, Mitglied der RPK gibt es keine Einwände zum Budget. Die RPK empfiehlt der Delegierten-
versammlung die Annahme des Budgets 2025. 
Das Budget 2025 wird auf Antrag des Vorstands einstimmig genehmigt.  
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5.  Ersatzwahl Vorstand 
Die Wahl als Statthalter bedingt, dass Robert Hinnen als Vorstandsmitglied zurücktreten muss. Als 
Nachfolger wird auf Vorschlag des Gemeindepräsidentenverbandes Winterthur Thomas Schmid, 
Gemeindepräsident Dinhard vorgeschlagen. Urs Borer, Präsident des Gemeindepräsidentenverban-
des Winterthur, empfiehlt Thomas Schmid zur Wahl. Es wünscht niemand das Wort. 
Thomas Schmid, Gemeindepräsident Dinhard, wird einstimmig in den Vorstand der RWU ge-
wählt. 

6.  Ersatzwahl Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
Der Rücktritt von Bruno Kräuchi bedingt eine Ersatzwahl in die RPK. Der Vorstand schlägt Maja Re-
ding Vestner, Gemeindepräsidentin Neftenbach zur Wahl in die RPK vor. Es wünscht niemand das 
Wort. 
Der Rücktritt von Bruno Kräuchi bedingt eine Ersatzwahl des RPK-Präsidenten. Der Vorstand 
schlägt Dieter Kläy als neuen Präsidenten der RPK vor. Es wünscht niemand das Wort. 
Stefan Fritschi fragt, ob die Abstimmung gemeinsam erfolgen kann.  
Maja Reding Vestner, Gemeindepräsidentin Neftenbach, wird einstimmig in die RPK der RWU 
und Dieter Kläy, Mitglied RPK der RWU, wird einstimmig als Präsident der RPK der RWU ge-
wählt. 

7.  Anträge der Delegierten 
Es sind keine Anträge der Delegierten eingegangen. 
 
8.  Verabschiedungen 
Stefan Fritschi verabschiedet Robert Hinnen aus dem Vorstand und würdigt seine engagierte Arbeit 
und seine grosse Offenheit für neue Themen. Weiter wird er Bruno Kräuchi eine symbolische Aner-
kennung als RPK-Mitglied überbringen. 
 
 
Vorankündigung RWU-Termine: 
- Die 63. Delegiertenversammlung findet am Mittwoch, 25. Juni 2025 in Winterthur um 

19:00 Uhr statt. 
- Am 2. Juli 2024 von 18:30 bis 21:00 Uhr findet ein «Abendspaziergang LEK A1» statt 

(Anmeldung bei girard@quadragmbh.ch). 

- Der RWU-Anlass 2024 «Überbauungen mit gemeinschaftlichem Mehrwert» findet am 
25. September 2024 um 15:10 Uhr in Winterthur-Sennhof (Ankunft S-Bahn in Sennhof 15.05 
Uhr) bis 19:30 Uhr in Seuzach Schneckenwiese (Apéro) statt. 

- Im Frühjahr 2025 finden der «RWU-Anlass 2025» und eine Veranstaltung zum «LEK A1 und 
Biodiversitätsförderung» statt. 

 
Schlusswort 
Der Präsident bedankt sich bei den Vorstandsmitgliedern, den Regionalplanenden, der Gebietsbe-
treuerin ARE, dem Leiter Raumentwicklung Amt für Städtebau Winterthur und dem Sekretariat für 
die engagierte Zusammenarbeit. 
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Der Präsident weist auf die Rechtsmittel zum Protokoll und zu den Beschlüssen hin: 
- Die Stimmenzählenden und der Präsident überprüfen und unterschreiben das Protokoll der heu-

tigen DV bis spätestens am 4. Juli 2024. 
- Die Beschlüsse werden am 5. Juli 2024 in Amtsblatt publiziert, gleichzeitig wird das Protokoll auf 

der RWU-Website publiziert. 
- Gegen die gefassten Beschlüsse kann wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen 

Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen von der Veröffentlichung an gerechnet, beim Bezirks-
rat schriftlich Rekurs erhoben werden.  

- Zur Berichtigung des Protokolls kann innert 30 Tagen beim Bezirksrat rekurriert werden. 
 
 
Der Präsident bedankt sich bei den Anwesenden für die Teilnahme an der Delegiertenversammlung.  
Gegen die Verhandlungsführung werden keine Einwände erhoben.  
Der Präsident schliesst die Versammlung um 20:00 Uhr. 
 

 
 
26. Juni 2024 
 
 

Der Präsident  Der Sekretär 

 

  
Stefan Fritschi Reto Wild 

 
 
 
 
 
 
Verteiler:  
Delegierte, RPK, Vorstandsmitglieder, Gebietsbetreuerin, Regionalplanende,  
Gemeinden, Nachbarregionen 
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Informationsthemen 
 
A Umfrage 
Reto Wild erläutert die Umfrage zum Anlass 2025. Die Delegierten werden gebeten, ihre favorisier-
ten Themen für einen künftigen RWU-Behördenanlass zu bestimmen. Das Resultat ergibt folgendes 
Bild: 
 

 
 
 
Weitere Themen, die in der freien Umfrage genannt wurden, sind: 
 

 
 
  



Protokoll der 62. Delegiertenversammlung vom 26. Juni 2024 Seite 7 
 
 
B Agglomerationsprogramm 5 
Christiane Dasen und Reto Wild informieren über den Stand des AP 5 (vgl. Präsentation).  
Maja Reding Vestner fragt, ob es das Ziel sei, den Autoverkehr stark einzuschränken. Christiane 
Dasen erläutert, dass die Zielsetzung ist, die jeweils geeignete Mobilitätslösung zu finden. Dort wo 
der Autoverkehr Sinn macht, soll er selbstverständlich genutzt werden dürfen. Aber aus Sicht des 
Bundes stehen die Massnahmen für den Autoverkehr nicht im Vordergrund. Ruth Büchi-Vögeli 
merkt an, dass immer mehr Autos eingelöst werden und die Massnahmen des AP wohl an der Rea-
lität vorbeizielen. Christa Meier bringt ein, dass z.B. die Zentrumserschliessung Neuhegi Grüze in 
Oberwinterthur eine Autoverkehr-Massnahme ist und eine namhafte Mitfinanzierung des Bundes 
vorgesehen ist.  
Florian Meier fragt nach, ob es für Siedlungs- und Landschaftsmassnahmen tatschlich kein Geld 
gibt. Christiane Dasen bestätigt, dass dem so ist.  
 
 
C Kommunale Velonetzplanung  
Christiane Dasen informiert über die Anforderungen bezüglich der Umsetzung des neuen Bundes-
gesetzes über die Velowege. Das Amt für Mobilität Kanton Zürich hat verschiedene Beratungsange-
bote und Christiane Dasen ermuntert die GemeindevertreterInnen, diese zu nutzen. 
Florian Meier regt an, dass den Gemeinden die Velostandards des Kantons zugestellt werden sol-
len. Christiane Dasen weist darauf hin, dass diese Unterlagen auf der Internetseite des Kantons auf-
geschaltet sind.  
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Präsenzliste 
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